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ERSTMALS WARNSTREIK BEI SCHWEIZER & WEICHAND IN MURRHARDT

Wir lassen uns nicht mit Hähnchen abspeisen
»Alle waren beeindruckt von unseren Warnstreik«, berichtet Celal Aydemir, Mitglied der Tarifkommission der IG Metall bei der Gießerei

Schweizer & Weichand in Murrhardt. 

Die 140 Kollegen wollten damit
eine Tarifbindung und höhere
Löhne durchsetzen. Bis zum Re-
daktionsschluss war noch kein
Ergebnis in Sicht.

Wir lassen uns nicht mit
Hähnchen abspeisen, sagten die
Gießer, als ihnen die Geschäfts-
führung für den »guten Monat
Februar« Hähnchen bringen
ließ, um sie zu besänftigten.
»Doch die Herren bewirkten da-
mit das Gegenteil«, berichtet An-
ne Rieger, die Zweite Bevoll-
mächtigte der IG Metall im

Kreis. Ob Früh-, Spät-,
Normal- oder Nacht-
schicht, fast alle betei-
ligten sich an den Ar-
beitsniederlegungen.
Kurz zuvor hatte die
Firma den Beschäftig-
ten angeboten, für vier
Monate je 40 Euro zu
zahlen. Danach sollten
die 40 Euro ersetzt wer-
den durch eine Erhö-
hung um 1,8 Prozent,
aber nur wenn das Ge-
schäft gut läuft.

... oder die Folgen der US-Krise
Arbeitsplatzunsicherheit bei Bauknecht in Schorndorf.

»Der globalisierte Kapitalismus
und die Immobilienkrise in den
USA machen vor dem Rems-
Murr-Kreis nicht Halt«, sagt der
Erste Bevollmächtigte der IG
Metall, Dieter Knauß. Die Folge
seien Absatzprobleme bei Bau-
knecht.

Statt 800 000 Waschmaschi-
nen im Jahr 2006 wird man 2008
voraussichtlich nur 630 000 ab-
setzen können. Der US-Markt
für hochwertige Waschmaschi-
nen ist laut Dieter Knauß wegen
der Immobilienkrise stark zu-
rückgegangen. 900 Männer und
Frauen arbeiten zur Zeit im
Schorndorfer Waschmaschinen-
Werk.

Durch den Produktionsrück-
gang sind es rechnerisch 140 zu-
viel.Ab Juli fällt die Nachtschicht

weg. Da die Bauknecht-Beschäf-
tigten in Schorndorf fast aus-
schließlich für die USA produ-
zieren und ein Ende des
Absatzrückgangs nicht absehbar
ist, mache es keinen Sinn, Kurz-
arbeit zu beantragen.

Da bei Bauknecht 2006 ein Ta-
rifvertrag zur  Standortsicherung
vereinbart wurde, hat die IG Me-
tall mit zu entscheiden. Knauß:
»Wir werden jetzt bei den Ge-
sprächen über die Auswirkungen
auf den Standortsicherung-Ta-
rifvertrag alles tun, um die An-
zahl der Betroffenen so klein wie
möglich zu halten, dazu dient
auch ein Interessenausgleich und
Sozialplan. Mit der Einrichtung
einer Beschäftigungs- und Qua-
lifizierungsgesellschaft soll de-
nen, die ihren Arbeitsplatz ver-
lieren, beim Übergang geholfen
werden.« 

Der Tarifvertrag zur Standort-
sicherung, betont Dieter Knauß,
habe sich dennoch bewährt.

Denn ohne die damaligen Zu-
geständnisse würde das Nachfol-
gemodell der XXL-Waschma-
schine »Access« mit Sicherheit
nicht in Schorndorf gebaut wer-
den.

Qualifizierung ab September
Tarifvertrag zur Standortsicherung und Sozialplan sind unterschrieben.

Nach dem Ende der Ära Schef-
fenacker werden in der Leuch-
tensparte ab September 60 bis 70
Beschäftigte in eine Beschäfti-
gungsgesellschaft wechseln. Der
Druckguss soll an neue Gesell-
schafter übergeben werden. Ein
Vertrag war aber bis zum Redak-
tionsschluss noch nicht unter-
schrieben.

»Der Tarifvertrag zur Stand-
ortsicherung, der Interessenaus-
gleich und der Sozialplan sind
unterschrieben«, berichtet Juan
Rodruiguez, der Betriebsratsvor-
sitzende der Firma Odelo in
Schwaikheim, in die die Schef-
fenacker-Leuchtensparte aufge-
gangen ist. Besitzer ist inzwi-
schen eine Treuhandgesellschaft
in München. Derzeit arbeiten bei
Odelo in Schwaikheim noch 530
Männer und Frauen. Im Herbst
beginnen die ersten Qualifizie-
rungen für Kolleginnen und Kol-
legen der Montage und der Logi-
stik. Die Betroffenen gehören
dann zu der Odelo Teamwork
GmbH (OTW), die vor kurzem,
wie mit der  IG Metall vereinbart,
einen Anerkennungstarifvertrag
unterschrieben hat.
»Tariflich abgesichert sind auch

die 80 Druckguss-Beschäftigten,
die inzwischen zu Visiocorp und
möglicherweise bald zu einer an-
deren Gesellschaft gehören«, be-
richtet Betriebsratsvorsitzender
Andreas Liebelt. Für sie und die
80 Beschäftigten, die nach Wan-
gen umgezogen sind, gilt laut Sa-
nierungstarifvertrag eine Be-
schäftigungsgarantie bis Ende
2010. In Wangen sucht Visiocorp
Entwicklungsingenieure, berich-
tet Liebelt, »denn wir haben Ge-
schäft ohne Ende«.

KFZ-BRANCHE
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»40 Euro sind zu wenig«: Warnstreik bei Schweizer & Weichand in Murrhardt.


